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C O N F E S S I O         A U G U S T A N A

Religion
Glaubensgespräch

Der dreieinige Gott der Bibel  
und der Gott des Islam 

– von Wolfhart Schlichting –

 „Weißt Du eigentlich, was wir Muslime glau-
ben?“ Antwort des Lehrers an einer Haupt-
schule: „So richtig nicht!“ Das vertrauens-

volle und friedliche Zusammenleben in einer 
Gesellschaft braucht aber Wissen um die 

verschiedenen Religionen.Das Gespräch 
zwischen Chris-
ten und Musli-
men über den 
Glauben will 
eine Traktat-
Reihe fördern. 
Sie ist zu be-
ziehen bei der: 
„Gesellschaft“, 
Missionsstr. 3, 
91564 Neuendet-
telsau / www.
gesellschaft-
fuer-mission.de.
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♦ 1. Obwohl die (frühe) Sure 29 
(Vers 45) des Koran sagt, Moham-
med verkündige den gleichen Gott, 
an den „das Volk der Schrift“ glaubt, 
beurteilen andere (spätere) Suren 
Juden und Christen, die sich nicht 
dem Islam anschließen, als „Ungläu-
bige“ (z.B. 5, 19. 56), weil sie Gott 
angeblich andere Helfer und Mittler 
„beigesellen“.

♦ 2. Der Hauptinhalt des Koran wie 
der Bibel ist der Ruf zur Umkehr 
vom Glauben an nichtige Mächte 
zum Vertrauen auf den Einen Gott, 
den Schöpfer aller Dinge, der die 
Toten auferwecken und alle Men-
schen zur Rechenschaft ziehen wird.

♦ 3. Glaube an den Einen Gott be-
deutet im Sinne des Koran wie der 
Bibel, sich Ihm ganz anzuvertrauen 
und in Gottesfurcht zu leben; die 
Bibel fügt hinzu: Ihn „von ganzem 
Herzen“ zu „lieben“.

♦ 4. Die christliche Erkenntnis der 
Dreifaltigkeit des Einen um seine in 
Gottlosigkeit verfallenen Geschöpfe 
bemühten Gottes hat Mohammed als 
Götterdreiheit missverstanden.

♦ 5. Während manche frühen Suren 
sich wie Varianten biblischer Texte 
lesen, zeigen späte Suren, die den 
Gehorsam gegen Gott vorbehaltlos 
mit Gehorsam gegen den Propheten 
identifizieren und Krieg rechtferti-
gen, ein verändertes Gottesverständ-
nis; in ihnen spricht „ein anderer 
Gott“ als im Neuen Testament.

♦ 6. Der Gott des Koran lädt wie 
der biblische alle Menschen zur Um-
kehr ein. Diese Einladung stößt weit-
hin auf Gleichgültigkeit und Ableh-
nung. Der Gott des Koran geht im 

Unterschied zum Gott des Neuen 
Testamentes den Verlorenen nicht 
nach und setzt sich nicht selbst dafür 
ein, dass sie aus ihrer Gottlosigkeit 
erlöst und mit ihm versöhnt werden. 

♦ 7. Der Gott des Koran rechnet mit 
der Entscheidung der zum Heil Be-
stimmten („Rechtgeleiteten“) und 
gibt die anderen verloren, während 
der Gott des Neuen Testamentes sich 
in Gestalt Jesu unter die Gottlosen 
mischt und, unter ihrer Gottlosigkeit 
leidend, für diese sühnt.

♦ 8. Der Gott des Koran stellt die 
Menschen vor eine Entscheidung, 
während der Gott des Neuen Testa-
mentes als Heiliger Geist selbst dar-
an arbeitet, die Gottlosen in neue 
Menschen umzuwandeln.

♦ 9. Da der Gott des Islam nicht 
bereit ist, unter der Gottlosigkeit der 
Menschen zu leiden, sind auch Mus-
lime nicht bereit, im Sinne der Berg-
predigt Verfolgung zu erleiden, son-
dern bekämpfen die ihnen Wider-
sprechenden mit Krieg. Die Märtyrer 
des Islam sind nicht Leidende, son-
dern Kämpfer gegen Ungläubige, die 
im Kampf fallen.

♦ 10. Das Gebet der Muslime wendet 
sich an einen gegenständlichen Gott. 
Das Beten der Christen versteht sich 
als durch den Heiligen Geist hervor-
gerufenes und in Christus seiner 
Erhörung gewisses Hineingezogen-
werden der Kinder Gottes in das 
Gespräch mit ihrem Vater im Him-
mel. Wird dieser Unterschied außer 
Acht gelassen, täuschen multireligiö-
se Gebetsveranstaltungen eine Einig-
keit vor, die nicht besteht.  l C
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